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Steckbrief 
 
Name Ananas comosus / Ananas 
Familie Bromeliaceae / Bromeliengewächse 
 
 
Das Wort Ananas entstammt der Bezeichnung naná ‚Frucht‘ in der Guaraní-Sprache. 

 

Verwendete Droge Sprossachsen 
Inhaltsstoffe Enzyme: Bromelain 
Wirkungen Entzündungshemmend und thrombozytenaggregationshemmend. 
Indikationen Posttraumatische Schwellungen, Fruchtsäuren als Keratolytika, z.B. bei Altersflecken, 

Adjuvans bei Weichteilentzündungen mit ausgeprägter Ödembildung (Bromelain) und 
Übergewicht 

Kontraindikationen Keine Bearbeitung. 
Unerwünschte Wirkungen Keine Bearbeitung. 
Interaktionen Keine Bearbeitung. 
Zubereitung und Dosierung Ananas extractum siccum. 
Botanik 

 
Die Ananas wird frisch verzehrt oder zu Konserven und Saft verarbeitet. 

 
Vorkommen Ursprünglich in Amerika heimisch und wird heute weltweit in den tropischen Gebie-

ten als Obstpflanze angebaut. 
Wurzel Adventivwurzeln, die an den unteren Knoten des Stammes entspringen. Sie bilden ein 

dichtes Wurzelnetz, das rund einen Meter tief in den Boden eindringt und seitlich ein 
bis zwei Meter reicht. 

Stamm Keulenförmig, bis zu 35 cm lang und zu einem kleinen Teil im Boden eingesenkt. 
Blätter Schmal lanzettlich, bis zu 120 cm lang und 3 bis 7 cm breit. Die Blattscheide um-

schliesst den Stamm zu rund zwei Drittel. Die Blattränder sind nach oben gebogen, 
sodass der Blattquerschnitt halbmondförmig ist. Der Blattrand ist stachelartig scharf 
gezähnt. Die Zähne können bei manchen Sorten auch fehlen. Die Blattspitze ist dornig 
zugespitzt. Das Blatt ist relativ dick. 

Blüten Aus dem Vegetationskegel des Stammes entwickelt sich jedes Jahr der 30 cm lange 
Blütenstandsschaft. Am zapfenförmigen Blütenstand sitzen über 100 Einzelblüten in 
acht Spiralen. Am oberen Ende befinden sich laubblattartige Hochblätter, die einen 
Schopf bilden. 

 

Geschichte 
Die Ananasfrucht wurde von den indigenen Völkern Südamerikas als Nahrungsmittel, Heilmittel und zur Weinherstel-
lung genutzt und gemeinsam mit Pflanzen wie Süsskartoffel, Kartoffeln und Erdnüssen angebaut. Zur Weinherstellung 
eignete sich die Ananas wegen ihres hohen Zuckergehalts besonders und ihre ganzjährige Verfügbarkeit machte ihren 
Anbau in besonderem Masse attraktiv. Aus den Blättern der Pflanze wurden ausserdem Fasern gewonnen, die zum 
Teil zu Kleidung verarbeitet wurden. 

 
Quellen: www.pharmawiki.ch, www.awl.ch, www.arzneipflanzenlexikon.info 
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